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12 «Der Fourier»Leser schreiben

Stärkstes ß/'er w/'rd /'n Zürich gebraut:

Samichlaus-Bier

Unsere Absicht war, zum Samich-

laus ein möglichst starkes Bier zu

brauen. Dabei stellte sich die offe-

ne Frage: Welchen Alkoholgehalt
kann unsere Hürlimann-Hefe errei-
chen?
Am 6. Dezember 1979 war es

dann soweit. Der erste Sami-

chlaussud wurde im Sudhaus

gebraut. Im Gärkeller stellten wir
die kräftige Würze mit Hürlimann-

Hefe an. Mit grosser Spannung
verfolgten wir die Nachgärung im

Lagertrank des Versuchskellers.
Schon bald hatte sich die Hefe an
die recht stark veränderte Umge-
bung gewöhnt. Sie gärte munter
weiter. Im gleichen Mass wie der
Extrakt abnahm, musste ja der

Alkoholgehalt ansteigen. Tatsäch-
lieh ergab die Alkoholbestimmung
im Labor, dass die I0-Volumen-
prozent-Grenze bald erreicht wur-
de. Dies entspricht bereits einem
leichten Rotwein. Aber dabei blieb
es nicht, denn die gute Hürli-
mann-Hefe gärte noch weiter. 11

Volumenprozent..., 12 Volumen-
prozent... (entspricht einem
schweren Rotwein), 13 Volumen-
prozent... Als das Bier nach
11 monatiger Lagerung filtriert und

abgefüllt war, ergab die Analyse
einen Alkoholgehalt von 14 Volu-
menprozent. Wahrlich eine Mei-
sterleistung unserer Hürlimann-
Hefe! Dieser Wert entspricht fast

dem dreifachen Alkoholgehalt des

Lagerbieres oder einem besonders

schweren Rotwein.
Bereits ist das Samichlaus-Bier
1981 da: dunkel, aromatisch und

urstark. Wenn Sie sich einen aus-

sergewöhnlichen Biergenuss lei-

sten wollen, trinken Sie unser

Samichlaus-Bier, aber bitte vor-
sichtig: es ist nämlich das stärkste

Bier der Welt, wie Sie im 1982er

Guiness Book of World Records

lesen können:

Beer Strongest world

The world's strongest and most

expensive beer is Samichlaus Bier

brewed by Brauerei Hürlimann of

Zürich, Switzerland, which retails

für Sw Fr 10 for a 33,3 cl bottle

(equiv. to Pfund 4 per pint). It is

13.94 per cent alcohol by volume

at 20 °C with an original gravity of

f 107.6°.
Hürlimann Samichlaus Bier ist also

das Stärkeste (und auch teuerste)

Bier der Welt. Wir sind stolz dar-

auf!

(Anm. d. Red.: Bei dieser Bericht!'

gung handelt es sich um «Der Fori-

rier»-Quiz, Ausgabe 1/1994, Seite

18 resp. 21). ^

Literatur

Pferdeland Schweiz

pd. Für das Pferd hat sich die Welt
im 20. Jahrhundert in der gleichen
Richtung verändert wie für den
Menschen. Wie sich der Wechsel

vom Arbeitstier zum immer
beliebteren Partner in Freizeit und

Sport vollzogen hat, zeigen nam-
hafte Autoren erstmals in diesem

einmaligen Buch auf. Aufnahme
gefunden haben aber ebenso
Kapitel über die Pferdemedizin,
den wirtschaftlichen Bereich oder
das Pferd in der Kunst. Das Buch

zeichnet sich aus durch einen
hohen authentischen Wert, haben
doch viele der Autoren grosse
Zeitabschnitte als Aktive erlebt
oder in Verbandsfunktionen mitge-
prägt.

Bibliographische Daten

Ca. 180 Seite, gebunden, ca. 68
Franken; ISBN 3-7193-1089-2;
erscheint im Mai 1994, Verlag
Huber Frauenfeld.

Die Autoren: Max E. Ammann:
Springen; Anton Bühler: Military;

Karl Erb: Pferd und Gesellschaf'

Dr. Andres Furger: Wagenba^'
Ewald Gebs: Voltige-, Prof. ^
Ewald Isenbügel: Freizeitreiteö-

Pierre-Eric (aquerod: Dressur; Ha^

Kauffmann/Bettina Keller: Ren"'

sport; Peter Matter: HufbeschlaS'

Dr. Esther Nabholz: Pferdezucf'
Ernst Nyffenegger: Sattler;
Werner Raths: Frauenfelds ^
schichte; Prof. Urs SchatzrnaPj^
Tierarzt/Tierschutz; Robert Sa

mann: Fahren; Roland Spengfj'
Sponsoring und Pferdesport;
H. U. Staub: Militärreiterei;
mas Frei: Herausgeber.
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Der Herausgeber und Chefredaktor
der Fachzeitschrift «PferdeSpiegel»,
geboren I952, ist mit Pferden auf-
gewachsen und hat sein Hobby
zum Beruf gemacht. Ein besonde-
^s Anliegen ist ihm, das Pferd als
Kulturgut der Menschheit zu erhal-
ten.

Neue Nährwerttabellen

Pd. Wer sich über die Zusammen-
Setzung der gängigen Lebensmit-
tel ins Bild setzen will, kommt um
die neue Nährwerttabelle der SVE

(Schweizerische Vereinigung für

Ernährung) nicht herum. Die neu
konzipierte und stark erweiterte
Fassung der «Nährwerttabellen für
Konsumentinnen und Konsumen-
ten» der SVE gibt Auskunft über
Kalorienzahl, Eiweiss, Kohlenhy-
drate und Fett von über 600 ver-
schiedenen Nahrungsmitteln. Neu
ist auch der Gehalt an Nahrungsfa-
sern, Cholesterin und hochunge-
sättigten Fettsäuren angegeben. Es

werden zudem gute Lieferanten
der wichtigsten Vitamine und Spu-
renelemente aufgelistet.
Die neuen Nährwerttabellen haben

bereits ihren festen Platz in der
Ernährungsberatung, im Hauswirt-
schafts- und Berufsschulunterricht
und in der ärztlichen Praxis gefun-
den. So etwa in «Tiptopf», dem
interkantonalen Lehrmittel für den
Hauswirtschaftsunterricht, oder im
neuen Lehrmittel für Bäcker und
Konditoren. Das 44 Seiten starke,
handliche Nachschlagewerk «Nähr-
Werttabellen für Konsumentinnen
und Konsumenten» ist zum Preis

von 9 Franken bei der Schweizeri-
sehen Vereinigung für Ernährung
(SVE), Bernstrasse I35, Postfach,
3052 Zollikofen, zu beziehen.

^DRESS- UND G

SgU. ^ektionspräsidenten oder an die im
'°nsnachrichtenteil erwähnte Meldestelle

RADÄNDERUNGEN
Freie Abonnenten
an Buch- und Offsetdruckerei Müller AG, 6442 Gersau
Telefon 041 84 11 06, Fax 041 84 1 1 07
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Vier Bronzemedaillen...

KEHO 1993: Teilnahme der UOS
^ Küchenchefs am 3. Salon
"llnaire Mondial vom 18. bis

^
November 1993 («Der Fou-

Cr» berichtete darüber bereits
Ausführlich).

4ch einem Linterbruch von sechs

^hren, war das Oberkriegskom-
'ssariat in diesem Jahr wieder an

^ titelerwähnten Ausstellung
Präsent.

DOS für Küchenchefs nahm
einer Equipe unter kundiger

çjptfng von Adj Uof Schanz an

Cur
^^bewerben des 3. Salon

Uhnaire Mondial teil. Die Beteiii-
8 an diesem Concours war mit

yyjjsenri Erfolg zu verbuchen. Die
gjftiipenmitgiieder durften vier
ein^medaillen, drei Diplome,
far gemeinsames Diplom

Equipe und eine Zinnkanne

1987 war auch der Schwelzerische Fourier-

verband (SFV) mit einem Ausstellungsstand
an der IGEHO in Basel erfolgreich vertreten.
Unser Archivbild zeigt einige der Betreuer;

darunter auch den heutigen Zentralpräsl-
denten Urs Bühlmann (links).

als «Prix d'honneur» für die tägli-
che Teilnahme mit immer wieder
neuen Ausstellungsstücken entge-
gennehmen.

In einer Begleitausstellung
stellte sich die Küchenchefschule
unter dem Motto «Küchenchef in
der Armee - eine Herausforde-

rung» vor. Die Präsenz der Unter-
Offiziersschule für Küchenchefs an
der IGEHO hatte zum Ziel, das
Vertrauen in den Küchenchef der
Armee zu fördern.
Diese Begleitausstellung fand bei
den jungen Berufsköchen und
Kochlehrlingen aber auch bei älte-
ren Besuchern grosse Beachtung.
Sie haben zu diesem Erfolg beige-
tragen. Wir danken ihnen für Ihre
Mithilfe bzw. Mitarbeit.

Oberkriegskommissariat
IC Vsg Trp und Mun D

Oberst i Gst Jäggi

p
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